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— Die Seidenweberei Behr & Schubert in Fran-
ken berg (Sachsen) tritt in Liquidation.

Oesterreich. — Wien. — Liquidation einer
alten Seidenfirma. Die alte Seidenhandlung Sil-
vestro Gianfranceschi & Cie., Wien VII, Drei-
lautergasse 5, tritt in Liquidation. Der eine Gesellschafter
Camillo Silvestro wird das Geschäft selbständig weiter-
führen und sich mit dem kommissionsweisen Verkauf von
Rohseide beschäftigen.

Russland. — Moskau. — Einer der grössten
Bandfabrikanten Moskaus, Herr Jakob Wirz, ein urchi-
ger Basler, ist am 25. Mai an den Folgen eines Schlag-
anfalles gestorben. Im Jahre 1878 kam er nach Moskau,
trat in die Fabrik von Heinrich Handschin ein und wurde
nach dessen Ableben 1894 Inhaber und Chef derselben.
Im vorigen Jahre feierte derselbe das 25jährige Jubiläum
seiner Wirksamkeit in Moskau.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Zürich, 11. Juni. Zuwartende Stimmung hielt auch
diese Woche auf dem hiesigen Markte an. Das Haupt-
nugenmerk wird nun auf die Coconsmärkte gerichtet,
welche dieser Tage eröffnet wurden. Trotz dem mit Be-
stimmtheit in Aussicht stehenden grossen Endresultate
bleiben Cocons fest gehalten und es werden dafür im all-
gemeinen höhere Preise, als ursprünglich erwartet, be-
willigt. (N. Z. Z.)

Mailand, 14. Juni 1904. (Originalbericht). Alle
Aufmerksamkeit ist zur Zeit auf die Coconsmärkte ge-
richtet, die sich in der Briauza zu Fr. 2. 30 eröffneten
und im Mittel bis auf Fr. 2. 50 gegangen sind Auf den
Piemonteser Märkteu werden die Cocons im Mittel Fr.
2. 50 bis 2. 65 bezahlt und die Toskaner blieben bis jetzt
unter Fi'. 2. 45. Die Qualität lässt überall sehr zu wiin-
sehen übrig, so sind z. B. die Renditen bedeutend schlech-
ter als letztes Jahr ; der Grund liegt hauptsächlich darin,
dass sich die Raupen bei dem heissen Wetter zu rasch
entwickelten.

In Frankreich sind die Märkte noch nicht sehr be-
lebt und man zahlt im Mittel Fr. 2. 40 bis 2. 50. Auch
hier ist die Qualität geringer als andere Jahre.

Die Märkte in Spanien gehen schon dem Abschlüsse
entgegen ; es wurde die Parität von Fr. 2. 20 bis 2. 40
bezahlt, die Qualität ist sehr schlecht, zudem ist ein De-
fizit in der Gesamtproduktion vorauszusehen.

In Japan wird die Ernte voraussichtlich gross sein,
bis jetzt konnte man aber noch nicht erfahren, auf wel-
eher Basis die Cocons verkauft werden.

Nach den neuesten Schätzungen wird die Gesamt-
ausfuhr aus Shanghai dieses Jahr ungefähr 55,000 Ballen
betragen.

Unterdessen bleibt der Grègen-Markt ganz leblos,
weil keine Bedürfnisse für die Zwirnereien vorhanden
sind. Amerika hatte den Markt noch allein etwas unter-
halten, während es scheint, als ob die europäische Fabrik
sich wieder aufs Zuwarten verlegen wollte.

Seidenwaren.
Im allgemeinen ist wenig Neues mitzuteilen: besou-

ders auf dem Platze Zürich herrscht momentan ziemlich
Ruhe. Einige Käufer sind auf dem Platze, die für vor-
rätige Ware in Stapelartikeln sehr niedrige Offerten bieten.
Ueber den Erfolg der neuen Musterungen ist man noch
sehr im ungewissen.

In verschiedenen Fachschriften werden ausführliche
Beschreibungen Uber die Neumusterung für die Herbst-
und Wintersaison gebracht. Im Vergleich zu den grossen
Anstrengungen seitens der Fabrik behufs Wiedergewinnung
des Konsums für Seidenwaren und der Zurückhaltung der
Kommissionäre und Grossisten kommt man sehr in Zwei-
fei, ob die neuerdings in Aussicht gestellte Seidenkleider-
mode auf den Herbst wirklich zur Wahrheit wird. Die
letzten Nachrichten über die neuesten Toiletten in Paris
wie auch in London lassen durchaus keine starke Bevor-
zugung von Seidenstoffen erkennen. Ueber Paris verwei-
sen wir auf den vorstehenden Artikel. Am Londoner
Derby-Rennen, welches als die Eröffnung der Schau-
Stellung eleganter Toilettèn gilt, waren neben Voiles
und Chiffons die grosse Mode des Tages schwarz-
weiss quadrillierte Stoffe. Eine eigentliche epoche-
machende Neuheit war dort überhaupt nicht vertreten
und scheint der einfache Tailor made Genre vorzuherr-
sehen. Das Gleiche ist von den Vereinigten Staa-
teil zu sagen, wo die Modeneuheiten sich etwa folgen-
dermassen präsentieren : Fussfreie seidene Kleider, ein-
farbig, kastanienbraun mit orange garniert, d'griin, d'blau,
schottisch-karriert, tailor made Genre, mit einfachem, ab-
gestepptem Faltenrock, Eaton-Jacke mit schmalem Soutache
garniert, etwas Spitze aus dem Aermel fallend. Schwarze
Tafifet-Jaquettes, ganz lose, Umlegekragen mit schwarzer
Rüsche eingefasst. Helle Sonnenschirme, mit schwarzen,
matten Stöcken, oder auch mit schwarzem Jetgriflf. Alle
Schirme haben madeira-artige Stickereien oder Galons von
Spitzen.

Krefeld zeigt ebenfalls noch keine lebhafte Fabri-
kationstätigkeit und sind die Hoffnungen auf die koin-
mende Seidenmode durch die kühle Aufnahme der neuen
Darbietungen in Blousenstoffen seitens des Zwischenhandels
bereits herabgestimmt worden. Am meisten sollen noch

blau-grüne Schotten und die k 1 e i n k a r r i e r t e n
Gewebe Anklang finden; Sammet und Plüsch in ähnlichen
Ausführungen werden auf den Herbst ziemlich verlangt
werden.

Entgegen andern, wenig günstigen Berichten Uber
die Tätigkeit der Lyoner Fabrik, prophezeit der dortige
Korrespondeni des „B. C." den Lyoner Seidenfabrikanten
infolge der von Paris aus lancierten Seidenraode auf den
Herbst den Beginn der „fetten" Jahre. Er äussert sich
u. a. folgendermassen :

„Für den Sommer sind für Kleider ausser Uni-Stoffen,
Foulards, Shantungs, viel kleine Dessins gegangen, und
die kleinen Damiers haben darin den Haupterfolg gehabt.
Gute, unbeschwerte Ware ist heute in Paris noch gesucht,
dagegen ist billige, beschwerte bereits zu finden. Diese
billigen Qualitäten können nämlich nicht für ganze Kleider
verarbeitet werden. Der Griff ist zu hart, und die Halt-
barkeit kann nicht garantiert werden.
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„Die Herbst-Bemusterungen sind nun komplet. Fort-
während sind grosse Käufer am Platze. Mehr als die
Grossisten, zeigen die grossen Detaillisten Interesse für
Seide. Der Sommerverkauf hat bereits gezeigt, dass sich
die Seidenmode für ganze Kleider langsam Bahn bricht.

„Paris ist vollständig darauf eingerichtet, und die
Modelle für die Herbstsaison werden bereits entworfen.
Die Seidenstoffe sind bereits gewählt worden. In erster
Linie werden unsere Modekiinster Nachmittags-Besuchs-
und five o'clock-Toiletten machen, und zwar alles in
dunklen Ausführungen. Nur kleine Effekte werden be-
mustert. Kleine Quadrillés erfreuen sich noch weitet der
grössten Beachtung. Wir sahen darin dunkle changeant
Farben, die prachtvolle Toiletten geben werden. Viele
Ausmusterungen wurden tramé laine gebracht und haben
guten Anklang gefunden. Auf diese Art und Weise scheint
man sich von den wollenen Kleidern nicht ganz entfernen
zu wollen, damit ist ein Mittelding geschaffen. Bei allen
Qualitäten wird jedoch auf viel Glanz gesehen.

„Von den Farben wird noch immer viel marine-vert
ausgemustert und auch bestellt. Marron wird viel ge-
kauft ; daneben sehen wir die schon lange vermisste Farbe
prund*. In allen Artikeln wurde changeant bestellt.

„Die Pariser Nouveautés-Grossisten haben alle nur
Kleiderware bestellt. Die ausländischen Grossisten haben
nicht grossen Mut, sie nippen nur; dagegen haben die
Detaillisteu flott Kleiderware gekauft. Die Grossisten, die
gegen den Strom schwimmen, werden das Nachsehen haben,
während die andern das Geschäft machen werden "

Es wird sich nun bald weisen, ob der Konsum wirk-
lieh .Seidenstoffe etwas mehr begünstigen wird.

Baumwolle.
Zürich, 4. Juni. Notirungen der Zürcher Börse, mitge-

theilt durch den Schweizerischen Spinner-, Zwirner- und
Weberverein.

Garne.
Gurrente bis beste Qualitäten.

a) Zettelgarne. per Kilo
Nr. 12 Louisiana (pur) Fr. 2.30 bis 2.40

„16 „ „ 2.83 „ 2.48

„20 „ „ 2.40 „ 2.55

„ 38 „ Calicotgarn „ 2.80 „ 2.90

„ 50 Maco cardirt „ 3.50 „ 3.70

„ 70 „ „ „ 4.10 „ 4.40

„ 70 Maco peignirt „ 4.40 „ 4.00

„ 80 „ cardirt „ 4.70 „ 4.80

„ 80 „ peignirt „ 4 90 „ 5.10

b) Schussgarne.
Nr. 12 Louisiana (pui) Fr. 2.30 bis 2.40

„10 „ „ 2.33 „ 2.43

„ 44 „ Calicotgarn „ 2.05 „ 2.75

„ 70 Maco „ 3.05 „ 3 85

„ 70 „ peignirt „ 4. — „ 4.15

„ 80 „ cardirt „ 3.9o „ 4.10

„ 80 „ peignirt „ 4.25 „ 4.40

„ 120 „ „ „ 6.05 „ 6.25

c) Bündelgarne. per 10 engl. Pfd.
Nr. 12 Louisiana (pur) Fr. 11.— bis 11.50

» 16 „ „ 11.25 „ 11. /5
„ 20 Kette Louisiana •

„ 11.75 „ 12.50

„ 30 „ „ 13.- „ 14.-
„ 40 „ „ „ 14 - „ lo.—
„ 50 Maco „ 17.— „ 20.—

Tendenz : ruhig.

Bureauschluss an Samstag Nachmittagen für
Angestellte der Seidenindustrie.

In der Generalversammlung der Zürcherischen Sei-
denindustrie-Gesellschaft vom 29. April dieses Jahres wurde
von Seite einer Seidenstoffweberei die Anregung gemacht,
es möchte die Einführung des frühem Bureauschlusses an
Samstag Nachmittagen für die Angestellten der Seiden-
industrie zur Sprache gebracht werden. Die Diskussion
wurde in zustimmendem Sinne benutzt und die Angelegen-
lieit von der Versammlung dem Vorstand zur Prüfuug
überwiesen.

Nach eingehender Berücksichtigung der Verhältnisse
gelangte der Vorstand dazu, für die Sommermonate, d. h.
von Juni bis September, den Mitgliedern die Entlassung
der Bureau ingestellten an Samstag Nachmittagen um 5 Uhr
zu empfehlen. Zu Gunsten dieses Vorschlages sprach die

Tatsache, dass sämtliche Seidenstoff-Kommissionäre auf
dem Platze Zürich ihren Angestellten den ganzen Samstag
Nachmittag freigeben und dass eine Anzahl Fabrikanton
und Seidenhäudler schon seit einiger Zeit an Sonnabenden
die Bureaux zu früherer Stunde schliesscu. Umgekehrt
durfte man* sich über die Schwierigkeiten, die sich einer
allgemeinen Durchführung des frühern Bureauschlusses
entgegensetzen, keinorlei Täuschung hingehen. An Sonn-
abeudeu ist in der Kegel mehr Speditionsarbeit zu bewäl-
tigen als an andern Tagen, auch die Korrespondenz —
besonders diejenige mit England — stellt an diesem Tage
vermehrte Anforderungen an das Personal: dazu gesellen
sich für die Fabriken auf dem Lande die oft ungünstigen
Postverbindungen. Endlich ist für betriebe, in welchen
Fabrik und Bureaux unter einem Dache vereinigt sind,
eine frühzeitige Entlassung der Angestellten, ohne gleich-
zeitig die Arbeitseinstellung in der Weberei anzuordnen,
nicht gut denkbar. Diese Gründe bewogen den Vorstand,
die Schliessung dor Bureaux um 5 Uhr und nicht früher
vorzuschlagen; er dachte sich, dass dann am ehesteu auf
zahlreiche Zustimmung der Mitglieder gerechnet werden
könne.

Eine Umfrage bei den Fabrikanten und Seidenhänd-
lern ergab das erfreuliche Resultat, dass von den in Frage
kommenden

59 Fabrikanten 50, oder 85 Prozent,
29 Seidenhändlern 26, „ 90 „

der Anregung des Vorstandes beipflichteten, gewiss ein
Beweis für das Zeitgemässe der vorgeschlagenen Neuerung.
Damit ist nun der weitaus grossen Mehrzahl der Auge-
stellten unserer Industrie, wenigstens in den Sommer-

mouaten, ein ausgiebiger Feierabend gesichert; hoffeu wir,
dass auch noch die wenigen Firmen, die sich zu diesem
Schritte nicht haben entschliessen können, später eben-
falls mitmachen, damit auf uuserem Platze der 5 Uhr -
Bureauschluss an Sainstag Nachmittagen zur allgemein
gelteudeu Usanz werde. «.

An die Stellen- und Angestellten-Suchenden
• der Seidenindustrie.

Wir erlauben uns, Sie darauf aufmerksam zu machen,
dass das Central-Stellenvermittlungsbureau
des Schweiz. Kaufmännischen Vereins, Z ü r ic h,
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